Inland. 

Berlin den 15. December. Se. Majeſtaͤt der 
Konig haben den Geſchwiſtern Auguſt Wilhelm, 
Laura Wilhelmine Charlotte und Wil⸗ 
helm Ferdinand Schäring den Adelſtand und 
die Landesherrliche Erlaubniß zu ertheilen geruht, 
den Namen und das Wappen ihres Adoptiv: Va: 
ters, des Premier-Lieutenants von Köthen anzu⸗ 
nehmen, und ſich in Zukunft Schaͤring genannt 
von Köthen nennen und ſchreiben zu dürfen. 

Se. Majeflät der König haben dem Schichtmei⸗ 
ſter Thomas zu Langenbogen, im Regierungs- 
Bezirk Merſeburg, den Rothen Adler-Orden vierter 
Klaſſe zu verleihen geruht. f 
Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben geruht, den beim 
Miniſterium des Innern und der Polizei angeſtell⸗ 
ten Geheimen expedirenden Secretairen und Kalku⸗ 
latoren Agricola und Zehrmann den Charak⸗ 
ter als Rechnungs⸗Rath Allergnädigft zu verleihen. 


Der Königlich Großbritanniſche Botſchafter am 
Kaiſerlich Ruſſiſchen Hofe, Marquis von Clan⸗ 
ricarde, iſt nach Hamburg abgereiſt. 


Ausland. 
Frankreich. 

Paris den 8. Dec. Noch immer keine offizielle 
Nachrichten aus Afrika. Die Regierung beſchraͤnkt 
ſich auf Publizirung einer telegraphiſchen Depeſche, 
welche die in Toulon erfolgte Einſchiffung des 58. 
Regiments am Bord des „Neptune“ und des „Al- 
ger“ anzeigt. Auf Privatwegen erfaͤhrt man dage⸗ 
gen, daß das Paketboot „le Vautour“ in der Nacht 
vom 3. zum 4. d. Mts. in Toulon angekommen iſt, 


Dienſtag den 17. December. 


Rund Nachrichten aus Algier bis zum 30. Novbr, 


überbracht hat. Das Miniſterium hätte alſo ſchon 
ſeit zwei Tagen neuere Nachrichten veroͤffentlichen 
koͤnnen, und fein Stillſchweigen hat unter den ges 
genwaͤrtigen Umſtaͤnden nur nachtheilig ausgelegt 
werden koͤnnen. Man erfaͤhrt durch ein Handels⸗ 
ſchreiben aus Toulon, daß am 30. Nov., bei Ab⸗ 
gang des „Vautour“, eine ferne Kanonade in Al⸗ 
gier gehört wurde. Man vermuthete daſelbſt, daß 
ein bedeutendes Gefecht ſtattfaͤnde. Alle Nachrich— 
ten, die von dem General- Gouverneur eingingen, 
wurden ſorgfaͤltig geheim gehalten, und man konnte 
in Algier durchaus nicht erfahren, was auf dem 
Schlachtfelde vorging. Man ſcheint auf dieſe Weiſe 
der Entmuthigung vorbeugen zu wollen, waͤhrend 
man dadurch leicht ein entgegengeſetztes Reſultat 
herbeiführen koͤnnte. Es herrſchte in der That die 
lebhafteſte Beſorgniß unter der Europäifchen Ein- 
wohnerſchaft; dagegen zeigte ſich unter der Mauri- 
ſchen Bevoͤlkerung, die ſich auf nicht weniger als 
20,000 Seelen belaͤuft, eine unverkennbare Freude. 
Alle auf der Rhede von Algier liegenden Schiffe 
hatten ihre Mannſchaften ans Land geſetzt, um, im 
Fall einer infurrectionellen Bewegung, den Euros 
paͤern Beiſtand zu leiſten. Nach Drau waren Par 
ketboͤte gegangen, die alle zur Bewachung jener 
Stadt nicht unumgänglich nothwendigen Truppen 
nach Algier geholt hatten. Aus den Lagern rings⸗ 
um Oran hatte man die Garniſonen zurückgezogen. 
Es iſt in dieſem Augenblicke im Kriegs ⸗Minſſte⸗ 
rium von dem Plane die Rede, unſere Afrikaniſchen 
Beſitzungen in zwei von einander unabhaͤngige Pro⸗ 
vinzen zu theilen. Die eine derſelben, deren Haupt⸗ 
ſtadt Algier bleiben wuͤrde, ſoll unter den Befehlen 
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Marſchalls Valde und die andere mit der Haupt: 
er u. unter den Befehlen des Generals Eu: 
bières ſtehen. = . ie, 

Zwei Ordonnanz:Offiziere des Kriegs⸗Miniſters, 
Oberſt⸗Lieutenant Foy und der Capitain von Vi⸗ 
liers, ſind heute, der eine nach Toulon und der an⸗ 
dere nach Port⸗Vendres abgegangen, um die Ein⸗ 
ſchiffung der nach Afrika beſtimmten Truppen mög: 
lichſt zu beeilen. - 

Mehrere Pairs und Deputirte haben ſich zum 
Könige und zum Herzoge von Orleans begeben, um 
dringende e gegen die Abreiſe des Letz⸗ 

n nach Afrika zu machen. 
teres Oele ſich heute Gerüchte von einem 
ernſtlichen Unwohlbefinden der Koͤnigin und der 

dame Adelaide. i 
W von dem Miniſter der öffentlichen Bauten 
niedergeſetzte Eiſenbahn-Kommiſſion hat in einer 
ihrer letzten Sitzungen beſchloſſen, daß die Compag⸗ 
nieen fortan diejenigen Grundſtuͤcke, mit deren Be⸗ 
ſitzer ſie ſich nicht einigen koͤnnen, ſogleich zum Be⸗ 
huf des Bau's in Beſchlag nehmen koͤnnen, wenn. 
ſie zuvor eine, den muthmaßlichen Werth des 
Grundſtücks uͤberſteigende Summe deponiren, mit 
welcher die von der Expropriations-Jury feſtzuſtel⸗ 
lende Entſchaͤdigung gezahlt werden kann. ; 

Der Moniteur parisien meldet, daß man in der 
Wohnung einer Perfon, die mit X. bezeichnet wird, 
und die, als der Theilnahme des Attentats in der 
Rue Montpenfier verdächtig, verhaftet worden ift, 
7 Piſtolen, 11 Ladeſtoͤcke, 1 Dolch, 350 Patronen 
mit Kugeln, 60 größere Kugeln und 40 Feuerſteine 
gefunden haben. Alle dieſe Gegenſtaͤnde waren in 
einem Koffer verpackt. : 

Briefe aus Konftantinopel ſollen melden, daß in 
Folge der Einwirkung Englands die Unterhandlun⸗ 
gen zwiſchen der Pforte und Aegypten gänzlich ab: 
gebrochen worden wären. Dieſe Nachricht bedarf 
wohl noch ſehr der Beſtaͤtigung. 

i Deutſchland. Do 

München den 9. December. Unſere Univerſi⸗ 
tat zählt gegenwaͤrtig nahe an 1400 Studirende, 
und uber 60 theils ordentliche, theils außerordent⸗ 
liche Profeſſoren. Eine beſondere Theilnahme fin: 

den die intereſſanten Vorträge über Finanzwiſſen⸗ 
ſchaft, mit Ruͤckſicht auf die Baieriſchen Finanzge⸗ 
ſetze, von Profeſſor Dr. Hermann, Mitglied des 
oberſten Kirchen- und Schulrathe, 

(Nürnb. Korrefp.) In unferer Umgegend hauſt 
jetzt eine Raͤuberbande; die vorgeſtern nebſt einer 
Abtheilung Gendarmerie ausmarſchirten Truppen 
ſind geſtern Nachmittag nach gemachtem Streifzuge 

gegen die Rauber und Wilddiebe hier wieder ein⸗ 
gerückt, ohne auf dieſe geſtoßen zu fein. Sie ſollen 
ſich nach dem Gebirge gezogen haben. Man nennt 
zwei Brüder mit Namen Nonnenmacher als An⸗ 
fuͤhrer dieſer Bande; ſie ſollen fruͤher im Militair 
gedient haben. 


Von der Baierifchen Staͤndeverſammlung iſt die 
ganze Advocatur ausgeſchloſſen worden. Die De⸗ 
putirten der Rheinpfalz, deren Wahl nicht geneh⸗ 
migt worden iſt, waren Advocaten. Auch den Ad⸗ 
vocaten von Hornthal zu Bamberg, von Holzſchu⸗ 
her zu Nuͤrnberg und Hutter zu Mün en iſt die 
Zulaſſung nicht geſtattet, und ſind die Er atzmaͤnner 
ſchon einberufen worden. 3 

(Allg. Ztg.) Ihre Majeftät die Königin hat der 
Gräfin Paul von Demidoff, Schlüffeldame Ihrer 
Majeftät der Kaiſerin von Rußland, den Thereſien⸗ 
Orden verliehen. — Geſtern kamen hier zwei Indi⸗ 
viduen des in der neueſten Zeit von den Biſchof 
Wittmann in Regensburg und ſeinem Freunde Job, 
Beichtvater Ihrer Majeftät der Kaiſerin Mutter von 
Oeſterreich, geſtifteten Ordens der „Armenſchul⸗ 
ſchweſtern“ hier an, um in den Schulen der Vor: 
ſtadt Au lehrend zu wirken. Ihr Mutterhaus iſt 
in Neunburg vorm Wald, wo fie für das Kloſter— 
leben und Lehrfach vorbereitet, gepruͤft und, wenn 
für fähig befunden, auf das Land oder in eine 
Stadt geſchickt werden, um die Maͤdchen in den 
Werk: und Feiertags⸗Schulen zu unterrichten und 
zu erziehen, auch Waifenhäufer und Kinder-Bewahr— 
Anſtalten zu übernehmen, - 

Frankfurt a. M. den 10. Dechr, Se. Koͤnigl. 
Hoheit der Großherzog von Sachſen⸗Weimar, wel⸗ 
cher vorgeſtern auf der Nücreife aus Holland hier 
eintraf, legte geſtern einen Beſuch an dem Groß⸗ 
herzoglich Heſſiſchen Hofe ab und feßte darauf von 
hier aus die Reiſe nach Weimar weiter fort. 

Ole Bull hat vorgeſtern unſere Stadt verlaſſen 
und feine Reife über Wiesbaden und Mannheim 
nach Paris fortgeſetzt. Er hat hier keinen großen 

Eindruck gemacht, wiewohl Niemand verkannte, 
daß er eine außerordentliche Virtuofität beſitzt. 

Koburg den 8. Dec. (D. 3.) Heute, am Sonn: 
tag den 8. December, verkuͤndigten die Kanonen von 
der Veſte Koburg der ganzen Umgegend, daß ein 
großes Feſt gefeiert werde. In Koburg wurde 
die Verlobung des Prinzen Albrecht mit der Kö⸗ 
nigin von England feierlich proklamirt. Schon 
geſtern eilten die hoͤhern Staatsdiener und Depus 
tationen von Gotha nach Koburg. Im ganzen 
Lande freut ſich Alles über das Gluͤck des von je⸗ 
dermann geliebten und in der That liebenswürdigen 
Prinzen.“ g 5 

Braunſchweig den 9. Dec. Vergangenen 
Sonntag hat ſich auf unſerer Eiſenbahn — im 
zweiten Jahre ihres Beſtehens — der erſte Ungluͤcks⸗ 
fall ereignet. Einer der Aufſeher, der ſeinen Platz 
im Wagen, ſtatt, der Vorſchrift gemäß, auf dem⸗ 
ſelben eingenommen hatte, verſuchte, kurz vor der 
Ankunft des Wagenzuges bei dem Wolfenbuͤttler 
Bahnhofe, waͤhrend die Bewegung noch in voller 
Kraft war, die Decke des Wagens zu erſteigen, 
glitt aus und wurde fo gewaltſam gegen den vor⸗ 
ſtehenden Tritt geworfen, daß er den rechten Arm 
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an zwei Stellen brach. Die Verletzung war ſo bes 

deutend, daß dem Unvorſichtigen und Ungluͤcklichen 

der Arm abgenommen werden mußte. a: 
Sch wei z. 

Zürich den 4. December. Vorige Woche iſt 
die Italieniſche Poſt uͤber den St. Gotthard zwei 
Tage zu ſpaͤt angekommen. Nach den Berichten 
der Poſthalter von Altorf und Urſeren hat in den 
letzten Tagen der vergangenen Woche am St. Golt⸗ 
hard das furchtbarſte Wetter gehauſt. Von den 
Leuten, welche die Poſt von Airolo auf den Berg 
bringen ſollten, ſind zwei im Schnee umgekommen, 
die übrigen konnten nur mit der größten Mühe gez 
rettet werden, 


Vermiſchte Nachrichten. 


Die in auswärtigen Vlaͤttern bereits vielfach er⸗ 
wähnte Ehe zwiſchen dem proteſtantiſchen Baron 
von Reichenbach und der katholiſchen Baronefje von 
Hauer iſt in Ungarn von einem katholiſchen Geiſt⸗ 
lichen ohne Revers eingeſegnet worden. i 

Als Sir Harford Jones als Geſandter nach 
Perſien ging, wurde der Brief, den er von Georg 
dem Dritten an den Schach mitnahm, waͤhrend der 
Reiſe durch Perſien ſtets auf einer Trage getragen 
und von zehn Soldaten mit einem Offizier eskortirt. 
So oft der Zug anhielt, nahm man den Brief un⸗ 
ter Trompetenſchall herunter und legte ihn unter 
Goldſtoff in das Staatszelt, während eine Wache 
mit bloßem Schwerte daneben ſtand, die Nieman⸗ 
dem erlaubte, dem Briefe den Rücken zuzukehren. 


Eine neue Karrikatur von H. B. zu London 
ſtellt die Geſinnung der Tories, die mit Revolu⸗ 
tion zu drohen beginnen, in dieſem Augenblick tref⸗ 
fend dar. Auf den Engliſchen Märkten hat man 
ein Spiel, wobei drei Pfähle nahe bei einander in 
die Erde geſchlagen ſtehen, deren jeder von einer 
kleinen Grube umgeben iſt; auf dieſe Pfaͤhle legt 
der „Bankier“ allerlei Kleinigkeiten, Meſſer, Do⸗ 
ſen u. dgl., und der Spielende wirft mit einem 
Pruͤgel nach ihnen und gewinnt Alles was in die 
Gruben fallt. In H. B's. Blatt nun iſt O'Con⸗ 
nell der Bankier, und einer der Pfaͤhle tragt eine 
Kirche. Melbourne hat einen mit einem O'Con⸗ 
nellkopfe gezierten und mit dem 
beſchriebenen Pruͤgel in der Hand, mit dem er nach 
der Kirche zielt, dabei aber, trotz aller Ermunte⸗ 
rung O'Connells, meint, der Prügel ſei nicht ſchwer 
genug, um die Kirche herabzubringen. John Bull, 
Wellington und Peel ſehen das Spiel beſorgten 
Blicks mit an. Die Königin aber ſagt zu Prinz 
Albrecht mit heiterer Miene: „Ich verſtehe zwar 


nicht viel vom Spiele, doch habe ich eine Krone 


Worte „Repeal“ 


darauf verwettet;“ und der Prinz erbietet ſich hoͤf⸗ 
lich, die Kölfte der Wagniß auf ſich zu nehmen. l 


Theater. 

Am Donnerſtage wurde das neue Abonnement 
auf würdige Weiſe mit Mozart's grazioͤſeſter Oper, 
„Figaro's Hochzeit“, eroͤffnet. Die großen Schwie— 
rigkeiten, welche die Execution dieſer herrlichen Oper 
darbietet, moͤgen wohl Urſache ſeyn, daß dieſelbe 
trotz der jetzigen Duͤrre im muſikaliſch-dramatiſchen 
Gebiet fo felten gegeben wird. Unſere Direktion 
hatte auf die Einuͤbung großen Fleiß verwandt und 
die Darſtellung konnte — zumal als erſte — wohl 
befriedigen, wenn gleich manche Anfprüche uner⸗ 
füllt blieben. Herr Riehm (Graf) leiſtete durch 
aus Gutes, ebenſo Mad. Herwegh, ſo weit ſie 
ſich zur Zeit für ſolche Rollen eignet. Dem. Reis 
nelt (Suſanna) ſang ihren Part gut, doch fehlte 
ihrer Darſtellung die feine ſchelmiſche Färbung; 
Herrn Bickert (Figaro) hatten wir etwas mehr 
Humor und Madame Bickert (Cherubin) mehr 
Stimme gewuͤnſcht. Die Nebenparthieen wollten 
ſich zum Theil zu ſehr hervorthun, was immer ein 
Fehler iſt, und hoͤchſtens auf obere Regionen wirkt, 
das gebildete Publikum dagegen unangenehm be⸗ 
rührt. Das Orcheſter war im erſten Akt nicht dis⸗ 


.cret genug und deckte die Stimmen zu ſehr. Ref. 


hofft, daß dieſe Oper recht bald repetirt werden 
moͤge. ; K. 


; Stadt=z Theater. 

Dienſtag den 17. December. III. Abonnement 
No. 4. Zum Erſtenmal: Treffer König, oder: 
Spieler und Todtengräber; Lebensbild mit 
Geſang in 3 Abtheilungen von A. Varry und J. 
Schiekh, Muſik vom Kapellmeifter Heinrich Proch. 


Als Verlobte empfehlen ſich 
Caroline Weiß. 
J. M. Kantorowicz. 


— — — — — 
Ohne Postporto-Aufschlag 
kann nunmehr von allen Koͤnigl. Preuß. Po ſt⸗ 
Aemtern für 1840 zu den beigeſetzten gewoͤhnli⸗ 

chen Abonnements-Preiſen bezogen werden: 


Europa. Chronik der gebilde⸗ 
ten Welt. Preis des Viertel⸗-Jahrganges: 
3 Thlr. 77 Sgr. 


Atlas. Monatsſchrift für Zeit: 
geſchichte und Völkerkunde. Preis 
des halben Jahrgangs: 3 Thlr. 15 Sgr. 

Beide Zeitfihriften, herausgegeben von A. Le⸗ 

wald, haben ſich ſeit ihrer Begründung des aus⸗ 
gezeichnetſten Beifalls in den weiteſten Kreiſen der 
Geſellſchaft zu erfreuen, und nehmen den erſten 
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Rang in der deutſchen periodiſchen Literatur ein. 
Marktſchreieriſche Aushaͤngeſchilder ſtets verſchmaͤ⸗ 
hend, haben ſie ihren Ruf lediglich ihren Leiſtungen 
zu verdanken. Der nun ohne Porto-Auffchlag moͤg⸗ 
liche Bezug durch die Poftämter erleichtert nun auch 
den gebildeten Bewohnern des Landes und der klei— 
neren Staͤdte, ſo wie den Journal-Circeln und 
Leſe⸗Vereinen derſelben, die Anſchaffung, und ſichert 
zugleich den regelmaͤßigen Empfang wenige Tage 
noch dem Erſcheinen der Hefte. 

Proſpeete find bei allen Poftämtern zu erhal: 
ten, bei welchen man die Abonnements- Beſtellun⸗ 
gen moͤglichſt vor Ablauf des Jahres machen wolle. 


Literatur⸗Comptoir in Stuttgart. 


> Bekanntmachung. 

Mit Bezug auf die Vorladung vom 26. Novem—⸗ 
ber c. wird hiermit bekannt gemacht, daß in dem 
den 19. d. Mts. Nachmittags 3 Uhr im Locale des 
Herrn Kaufmann Scholtz anſtehenden Termine 
zum Verkauf der zum vormaligen Thereſien⸗Non— 
nenkloſter gehörigen Kirche, jeder Bieter eine baare 
Caution von 300 Thaler erlegen muß und daß die 
ſonſtigen Kaufbedingungen bei Herrn Scholtz ein⸗ 
geſehen werden Fönnen. 

Poſen den 15. December 1839. 

Die Baukommiſſion der Evangeliſchen 
Petri⸗Kirche. 
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Das neu etablirte 


28 Mode ⸗Putz⸗Magazin g 
von 
J. Lipſchitz 


in Poſen, 
Waſſerſtraße No. 24, 
empfiehlt ſich einem hohen Adel und ge⸗ 
ehrten Publikum mit einem, nach Pa— 
riſer, Wiener, Leipziger, Breslauer und 
Berliner Modells ganz neu und vollſtaͤn— 
dig aſſortirten Lager, beſtehend in Hüten 
und Hauben aller Art und zu allen Preis 
ſen; Stola's, Cravatten, Schleiern, 
Tuͤchern, Stickereien, Gürteln, Dia⸗ 
dems, Damen⸗Negligée's, Chemiſettes, 
Bonnets, Perlen, Haar-Arrangements, 
Mantillen u dgl.; Ball⸗Bouquet⸗ und 
Schmuck⸗Blumen in allen Graden der 
Feinheit; und verſpricht den geehrten 
Abnehmern, bei der reellſten und promp⸗ 
teſten Bedienung, auffallend billige 
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Obgleich es ſich von ſelbſt verſteht, daß meinem 
noch minorennen, unter Vormundſchaft ſtehenden, 
von mir mit allen Beduͤrfniſſen verſehenen Sohne 
Mendel (Manuel) Koͤnigsberger Niemand 
Geld, Sachen oder Lebensmittel auf eine gültige 
und verbindende Weiſe auf Credit geben kann, fo 
warne ich doch hiermit ausdruͤcklich davor, und er: 
klaͤre öffentlich, daß ich keine von meinem oben ge⸗ 
naunten Sohne gemachte oder noch zu machende 
Schulden berichtigen werde. 

Poſen den 13. December 1839. 

Michaline Wittwe Königsberger 
in Poſen. 


Bitte nicht zu uͤberſehen. W 
Der Konditor, Honigkuchen- und Chocoladen— 
Fabrikant E. Ganzert aus Berlin, 
empfiehlt hierdurch ſein bedeutendes Lager obiger 
Artikel, feinſte Vanillen⸗, Marzipan⸗, Wiener⸗, 
Herren-, Franzoͤſiſche, Gewürz ⸗„ Chocoladen- und 
Lebkuchen aller Art, Zucker-, Tragant- und Mare 
zipan-Figuren, gefüllten Koͤnigsberger Marzipan 
2C. 2C, und giebt auf Pfefferkuchen 6 Sgr. pro 
1 Thaler Rabatt. Seine Bude iſt unter der Firma, 

den Herings-Buden gegenüber, 5 i 


—————— 

Aecht Orientaliſchen Raͤucher-Balſam, welcher 
aus den koſtbarſten Aroma's Indiens zuſammen⸗ 
geſetzt, den lieblichſten Blumenduft verbreitet, em: 
pfiehlt der Parfümeur Klawir, Bresl. Straße 61. 


Aechte 1 om ade, 


vorzuͤglichſtes Mittel, 
um in einem Monate 
Kopfhaare, Schnurrbaͤrte, Backenbaͤrte und 


Augenbraunen herauszutreiben. 

Preis pro Tiegel mit Original⸗Beſchreibung 1 Thlr. 
von James Davy in London. 
Alleiniges Depot fuͤr Poſen, bei Herrn 

8 J. J. Heine. 


Aechte Amerikaniſche Gummi ⸗Schuhe 
ſind noch billigſt zu haben bei 
Alexander & Swarzenski am Markt. 


Neue Mehl⸗Handlung. 
Im Hauſe des Herrn Suter, Schuhmacherſtr. 
No. 11., habe ich einen Laden etablirt, in welchem 
meine eigenen Fabrikate von Welzen-Dauer-Mehl 
bei der reellften Bedienung 1 den moͤglichſt billig⸗ 
ſten Preiſen vom A6ten d. M. an verkauft werden. 
Poſen den 13. December 1839. 


5 F. Rab bo w, f 
\ Beſitzer der Reichſchen Mühle. 
Die vierte Sendung vorzüglich ſchoͤner friſcher 


Auſtern empfing die Handlung Sypniewski 
i in Pofen. 


